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d. h. die Steifigkeit des Niemens veranlaßt wegen deffen Biegung einen Arbeits-
verluft glei 0,45 Proc. der Nugwirfung Kl, wenn man vorausjegt, dah das
Wiedergeradeziehen des Niemens Arbeit nicht weiter erfordert. Nimmt man den

Durhmefjer der zweiten Scheibe von gleicher Größe an, jo erhält man für fie
denjelben Betrag, daher im Ganzen einen Arbeitsverluft dur Steifigkeit des

Niemens von 0,9 oder rund 1 Proc. der übertragenen Nutarbeit.

Gleitungsverlust. In Folge der verschiedenen Anfpannungen S, und $,

des führenden umd des geführten Niemenendes tritt nod) ein fogenannter
Sfeitungsverluft des Niemens auf den Scheiben ein, der zur Folge hat, daf

ber Umfang der getriebenen Scheibe (immer bis zum Mitte des Niemens

emejlen, alfo R + @ als Halbmeffer in Nechnuug gefegt) etwas lang-g 3 ) g

jamer fic) bewegt als der Umfang der treibenden Scheibe. Diefe Wirkung
zu ermitteln denfe man fi) ein beliebiges Stüd Riemen, welches im nicht

ausgedehnten Zuftande die Fänge 7 habe, fo wird dafjelbe, wenn 8 als Theil

des führenden Niemens auftritt, welcher mit der Kraft S, angefpannt wird,

1
einer fpecififchen Spannung kı — > ausgefegt fein, während die Span-

nung pro Ouerfchnittseinheit nur A, — a beträgt, fobald diefes Niemen-

ftüd einen Theil des geführten Niemens ausmacht. Durd) diefe Spannungen
k, und %, wird mum aber das betrachtete Stüd befanntlic) (Thl. I, $. 210)
um

I: und bezw. In

ausgedehnt, jo daß die Yängen, welde c8 während feines Aufenthalts im
führenden und im geführten Nienenzweig hat, vefp. durch

(1 +5) unb (1 +7)

dargeftellt find. Diefe Yängen geben nun aber aud) die Gefchwindigfeiten

in den Umfängen der treibenden und der getriebenen Scheibe an, denn

e8 ift Mar, daß jedes Niemenftüct von der Länge 7 (1 + 2): wo 7 eine

beliebige Größe ift, welches die treibende Scheibe am fi, Heranzieht, nachher,
wenn c& von diefer wieder abgegeben wird, wegen der geringeren Spannung Ay

fi) auf die geringere Länge I (\ + ) zufammenzieht, daher der ges

triebenen Scheibe aud) nun eine Umfangsbewegung in diefem Betrage geftattet.
Der Berluft an Bewegung, welcher hierdurd) herbeigeführt wird, drict fic)
im Berhältniß zur Bewegung der treibenden Scheibe offenbar aus LE
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k k; kzen Uri en re

kı Sr E
= 1 ee,

:(1+ 3) Se
Km ift aber offenbar

Barden.
kı Er Sı END

im Mittel
1

mn = za — 05,

und mar erhält daher mit diefem Werthe und wenn E— 20, kı — 0,2
gejegt wird:

In rl ee
Enei

de

— 0,0058.

Der Öfeitungsverluft beträgt daher im Ducchfchnitt etwa 1/, Proc.
Bei Drahtfeilen ift der Gleitungsvertuft wegen der geringeren Dehnung

de8 Materials ganz unbedeutend, denn man erhält fidiefelben aus

ll
E=20080,kh=6 ww =5 kı

den Gleitungsverluft zu
1

u
enya
Lu

Dei jchnell Laufenden Niemen und Seilen übt auch noch) die Eentrifugal-
kraft derfelben einen bemerfbaren Einfluß aus, indem durch diefe Centrifugal-

Fig. 207.
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kraft dev Drud, mit welchem der Jie-
men auf den Scheibenumfang gepreßt
wird, zum Theil aufgehoben und daher
die Neibung zwifchen Niemen md
Scheibe vermindert wird. Aus diefen
Grunde wird cin Niemen, welcher
eine beftimmte Umfangskraft X über-
tragen fol, um fo ftärfer gefpannt
werden müffen, je größer die mit der

Gefchtwindigfeit wachfende Centrifugal-
kraft if. Um diefen Einfluß Fennen zu Iernen, fei A OB, $ig. 207, der
vom Riemen umfpannte Bogen einer Niemenfcheibe, It S die Niemen-
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fpannung in einem beliebigen Punkte D und ift die Spannung in dem um das

Binfelelement 89 entfernten Punkte Z durd) S + 98 ausgedrüdt, fo ift,
unter F' die Sriction auf dem Bogenelemente DE verftanden, fir den Grenz-

fall des Rutfhens: 98 — F. Die Friction, beftimmt fid) aber aus dem

Normaldrude N des Niemens, welcher al3 Nefultivende aus den drei auf das

Riemenftüd DE wirkenden Kräften S, S+ 08 und der Centrifugaltcaft
zu beftimmen ift. Die beiden Spannungen S und S + 98 haben eine
Mittelfvaft gleich)

5 sin 2 +(6+ 20,

oder wegen der Kleinheit von Sy und 88 von SOy. Hierzu kommt die

entgegengefeßt gerichtete ee des Niemenftüdes, weld)e durd)
v?

qRöoy ce- 2097n

ausgedrüdt ift, wenn q das Gewicht der PEN de3 Niemens, v

defjen Gefchwindigfeit und AR den Halbmeffer der Scheibe bis Mitte
Niemen bedeutet. Die Neibung zwifchen Niemen und Scheibe beträgt daher
für das Bogenelement

2

Berg (sör — 40% =):
und man erhält daher:

08
area

S—q—
9

Dies giebt zwifchen den EngR yınd 0,aM. S, ud S, den Ausdrud:

op

8-18.

Et.

Ss —q —

py — log. nat, I.

4 7

oder:
v2

=—g = (er — 1),

fomit:
v2

K=5Sı -5= (914 ern,

fowie:

20*
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eeeay

und
eP! K v2

Sıa ea ra

Die zu tibertragende Kraft K vermindert fi) alfo wegen der Eentrifugal-
2

kraft in dem Verhältniffe von q = zu S. Gebt man in der gefundenen

Vormel
2

= 47,wid RO um =,

Man erhält hievdircch diejenige Grenze der Niemengejchwindigteit, bei welcher

unter Zugeundelegung eines zuläffigen Werthes von S, oder 8, eine Ueber-

teagung don Kraft iiberhaupt nicht mehr möglich if. Nennt man f den

Drerfchnitt eines Niemens vefp. Seils, % die höchftens zuläffige Spannung
und & die Dichte des Materials, jo hat man fir obige Vorausfegung

5 — Sı = fh Kilogramm, und g — fe Milligramm, und c8 folgt
daher die gedachte Höchftens mögliche Gefchteindigfeit v aus

EREBENFE v2

Ne 1000000 g

zu x Ei
He Ve 1000000 — 1000 V%YeDe Meter.

Fir Pederriemen war k — 0,2 angenommen, man erhält daher, wenn

die Dichte 0,9 beträgt:

0,2839810
DEiaz — 46,8 Meter,

während fir Drahtfeile bei % — 6Aeknie und & = 7,7 die hödhfte

Gefchwindigkeit, bei welcher nod) Uebertragung möglich ift, zu:

DE ee Sa — 87,5 Meter
7,7
 

folgt.

Beifpiel. Wenn eine Kreisfüge zu ihrem Betriebe bei 1200 Umprehungen

pro Minute 6 Pferdefraft gebraucht, wie ftarf muß der Riemen gefpannt werden,

wenn die Betriebsjcheibe einen Durcimefjer von 0,24 Meter hat?

&3 ift hier

Be — m. 0,24 . 3,14 = 15,08 Meter,

daher die Umfangöfraft
62273

K- 1508 — 29,8 Kilogramm;
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folglich ift, wenn der umfpannte Bogen 0,45 des ganzen Kreijes und daher

epy = 00,8 .0,5.2ı — 22

beträgt
f epy K ee 232.298 f.09 15,08
mi trau + 000.100 910

= 54,6 + 0,021 f.

Hat nun der Riemen eine Breite von db und eine Dide von 5 Millimeter, jo
folgt b aus

54,6 + 0,021 .55—=5b.02
au 4

54,6 ; eo.
= Im” 61 Millimeter.

Die Gentrifugalfraft erfordert aljo in diefem alle eine Vergrößerung der

Spannung rejp. der Riemenbreite von 100 — 89,5 = 10,5 Proc. Der Ein-
fluß der Gentrifugalfraft ift natürlih nur bei ausnahmsweife großen Gejhwin-
digfeiten erheblich.

Construction der Riemenräder. Die Näder, Nollen, Scheiben

und Trommeln für den Niemenbetrieb werden meiftens von Eifen und nur
in einzelnen Fällen von Holz ausgeführt. Die Spur» oder Bahnbreite

macht man gewöhnlicd) um ein Fünftel bis ein Viertel größer als die Niemen-
breite, aud) giebt man dem Kranze eine Heine Wölbung, durd) welche nicht
nur das Auflegen des Niemens erleichtert, fondern aud) eine fichere Lage

deffelben auf der Scheibe erlangt wird. Nur bei Riemfcheiben, auf denen
der Nienen behufs Ein- und Ausridkung der Bewegung öfter verschoben

werden muß, läßt ınan die Wölbung weg, weil fie die Berfchiebung nur ev-
fhweren würde. Zum Verfchieben felbjt bedarf e8 nad) dem Früheren nur
eines geringen Seitendrudes an der Auflaufftelle A, Fig. 208, in Folge

Fig. 208. defjen der im fchräger Nichtung auflaufende Riemen
fich fo lange in der Richtung des Pfeils auf der

Scheibe verfchiebt, ald der Drud andauert. Man
bedient fich diefes Mittels häufig, um die Are

einer Urbeitsmafchine je nad) Bedürfnig bald in

Betrieb zu fegen, bald wieder ftill zu ftellen, inden
man auf ihr zwei genau gleich große Nienfcheiben
dicht neben einander anbringt, von denen die eine
feft mit dev Welle verfeilt, die andere lofe auf ihr

drehbar angebracht ift. Ye nachdem dev Riemen,
welcher von einer ftetig umlaufenden Betriebsfcheibe
von doppelter Breite fommt, tiber die feite oder
(oje Scheibe läuft, wird die Arbeitsmafchine in
Bewegung gefegt oder nicht. Uebrigens ift beim

Ausbohren der Nolle darauf zu fehen, daß fie nicht umcund gehe, d. h. weife

oder fehlage, weil fi) fonft der Niemen Leicht abfehlägt, und bei der Auf-

BB,   
8. 62.


